
Bibelstunde St. Martini am 22.01.2025 zum Thema Propheten des Alten Bundes
2. Stunde: Der Unbekannte Prophet - Gehorsam

 
 
1. Die Andacht zu 2.Chr 24,17-22
 
Und nach dem Tode Jojadas kamen die Oberen Judas und huldigten dem König; da hörte der 
König auf sie. Und sie verließen das Haus des Herrn, des Gottes ihrer Väter, und dienten den 
Bildern der Aschera und den Götzen. Da kam der Zorn über Juda und Jerusalem um dieser ihrer 
Schuld willen. Der Herr aber sandte Propheten zu ihnen, dass sie sich zum Herrn bekehren 
sollten, und sie ermahnten sie, aber sie nahmen’s nicht zu Ohren. Und der Geist Gottes ergriff 
Secharja, den Sohn des Priesters Jojada. Der trat vor das Volk und sprach zu ihnen: So spricht 
Gott: Warum übertretet ihr die Gebote des Herrn, sodass ihr kein Gelingen habt? Denn ihr habt 
den Herrn verlassen, darum wird er euch auch verlassen. Aber sie machten eine Verschwörung 
gegen ihn und steinigten ihn auf Befehl des Königs im Vorhof am Hause des Herrn. Und der König 
Joasch gedachte nicht an die Barmherzigkeit, die Jojada, der Vater Secharjas, an ihm getan hatte, 
sondern tötete seinen Sohn. Der aber sprach, als er starb: Der Herr wird es sehen und strafen. 
(2.Chr 24,17-22)
- Der unbekannte Prophet Secharja - ein vorbildlicher Zeuge des Herrn -
 
1. Secharjas gefährlicher Auftrag
2. Secharjas Botschaft
3. Secharjas menschliche Enttäuschung
4. Secharjas Vertrauen auf den Herrn
 
 
2. Übersicht Datierung der Propheten im AT
 
Mose                um 1400                                              Habakuk          um 630
Samuel             um 1050                                              Zefanja             630-625
Elia                  um 860                                                Jona                 um 630
Elisa                um 860                                                Jeremia            620-580
Joel                  um 800                                                Hesekiel           600-570
Amos               760-740                                               Daniel              590-530
Micha              750-710                                               Obadja             580
Hosea              750-730                                               Haggai             520
Jesaja               740-700                                               Sacharja           530-520
Nahum             um 630                                                Maleachi          um 450
 
- Die Datierung bezieht sich auf den Verkündigungszeiten der Propheten, nicht auf die 
Abfassungszeit der Bücher
- Die Datierung ist manchmal vage und könnte auch anders sein, sie stellt jedoch meine 
Arbeitsgrundlage dar
 
 
3. Zehn biblische Thesen zum Gehorsam gegenüber Gott
 
1. Jesus selber ist das Vorbild für den Gehorsam
Jesus entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an, ward den Menschen gleich und der 
Erscheinung nach als Mensch erkannt. Er erniedrigte sich selbst und ward gehorsam bis zum 
Tode, ja zum Tode am Kreuz. (Phil 2,7-8)
2. Der Gehorsam gegenüber Gott ist dem Christen befohlen
Dem Herrn, eurem Gott, sollt ihr folgen und ihn fürchten und seine Gebote halten und seiner 
Stimme gehorchen und ihm dienen und ihm anhangen. (5.Mo 13,5)
3. Der Gehorsam gegenüber Gott steht über jeder Autorität
Man muß Gott mehr gehorchen als den Menschen. (Apg 5,29)



4. Die friedliche Aufrichtung des Gehorsams gegenüber Gott ist die Aufgabe der Gemeinde
Durch Jesus haben wir empfangen Gnade und Apostelamt, in seinem Namen den Gehorsam des 
Glaubens aufzurichten unter allen Heiden, zu denen auch ihr gehört, die ihr berufen seid von 
Jesus Christus. (Rm 1,5-6)
5. Verweigerung des Gehorsams gegenüber Gott ist Sünde
Ungehorsam ist Sünde wie Zauberei, und Widerstreben ist wie Abgötterei und Götzendienst. 
(1.Sam 15,23)
6. Der Mensch ohne Gehorsam gegenüber Jesus bleibt unter dem Zorn Gottes
Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer aber dem Sohn nicht gehorsam ist, der 
wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt über ihm. (Joh 3,36)
7. Der Gehorsam gegenüber Gott geschieht im Herzen
Gott sei aber gedankt, dass ihr Knechte der Sünde gewesen seid, aber nun von Herzen gehorsam 
geworden der Gestalt der Lehre, der ihr ergeben seid. (Röm 6,17)
8. Der Gehorsam gegenüber Gott ist besser als Opfer
Meinst du, dass der Herr Gefallen habe am Brandopfer und Schlachtopfer gleichwie am Gehorsam
gegen die Stimme des Herrn? Siehe, Gehorsam ist besser als Opfer und Aufmerken besser als 
das Fett von Widdern. (1.Sam 15,22)
9. Der Gehorsam gegenüber Jesus ist eine mächtige Waffe
Denn obwohl wir im Fleisch leben, kämpfen wir doch nicht auf fleischliche Weise. Denn die Waffen 
unsres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig im Dienste Gottes, Festungen zu 
zerstören. Wir zerstören damit Gedanken und alles Hohe, das sich erhebt gegen die Erkenntnis 
Gottes, und nehmen gefangen alles Denken in den Gehorsam gegen Christus. So sind wir bereit, 
zu strafen allen Ungehorsam, sobald euer Gehorsam vollkommen geworden ist. (2.Kor 10,3-6)
10. Der Gehorsam gegenüber Gott empfängt reichen Segen
Der Engel des Herrn rief Abraham abermals vom Himmel her und sprach: Ich habe bei mir selbst 
geschworen, spricht der Herr: Weil du solches getan hast und hast deines einzigen Sohnes nicht 
verschont, will ich dein Geschlecht segnen und mehren wie die Sterne am Himmel und wie den 
Sand am Ufer des Meeres, und deine Nachkommen sollen die Tore ihrer Feinde besitzen; und 
durch dein Geschlecht sollen alle Völker auf Erden gesegnet werden, weil du meiner Stimme 
gehorcht hast. (1.Mo 22,15-18)
 
 
4. Der Text 1.Kö 13,1-34
 
1Und siehe, ein Mann Gottes kam von Juda auf das Wort des Herrn hin nach Bethel, während 
Jerobeam noch auf dem Altar stand und opferte. 2Und er rief gegen den Altar auf das Wort des 
Herrn hin und sprach: Altar, Altar! So spricht der Herr: Siehe, es wird ein Sohn dem Hause David 
geboren werden mit Namen Josia; der wird auf dir schlachten die Priester der Höhen, die auf dir 
opfern, und wird Menschengebein auf dir verbrennen. 3Und er gab an dem Tag ein 
Wunderzeichen und sprach: Das ist das Zeichen dafür, dass der Herr geredet hat: Siehe, der Altar 
wird bersten und die Asche verschüttet werden, die darauf ist. 4Als aber der König das Wort von 
dem Mann Gottes hörte, der gegen den Altar in Bethel rief, streckte er seine Hand aus auf dem 
Altar und sprach: Greift ihn! Und seine Hand verdorrte, die er gegen ihn ausgestreckt hatte, und er 
konnte sie nicht wieder an sich ziehen. 5Und der Altar barst und die Asche wurde verschüttet vom 
Altar nach dem Wunderzeichen, das der Mann Gottes gegeben hatte auf das Wort des Herrn 
hin. 6Und der König hob an und sprach zu dem Mann Gottes: Flehe doch den Herrn, deinen Gott, 
an und bitte für mich, dass ich meine Hand wieder an mich ziehen kann. Da flehte der Mann 
Gottes den Herrn an und der König konnte seine Hand wieder an sich ziehen, und sie wurde, wie 
sie vorher war. 7Und der König redete mit dem Mann Gottes: Komm mit mir heim und labe dich; 
ich will dir ein Geschenk geben. 8Aber der Mann Gottes sprach zum König: Wenn du mir auch die 
Hälfte deiner Habe geben wolltest, so käme ich doch nicht mit dir; denn ich will an diesem Ort kein 
Brot essen noch Wasser trinken. 9Denn das ist mir geboten durch des Herrn Wort: Du sollst kein 
Brot essen und kein Wasser trinken und nicht den Weg zurückgehen, den du gekommen 
bist. 10Und er ging einen andern Weg und nicht wieder den Weg, den er nach Bethel gekommen 
war. 11Es wohnte aber ein alter Prophet in Bethel; zu dem kamen seine Söhne und erzählten ihm 
alles, was der Mann Gottes getan hatte an diesem Tag in Bethel, und die Worte, die er zum König 
geredet hatte. 12Und ihr Vater sprach zu ihnen: Wo ist der Weg, den er gezogen ist? Und seine 



Söhne zeigten ihm den Weg, den der Mann Gottes gezogen war, der von Juda gekommen 
war. 13Er aber sprach zu seinen Söhnen: Sattelt mir den Esel! Und als sie ihm den Esel gesattelt 
hatten, ritt er auf ihm 14und zog dem Mann Gottes nach und fand ihn unter einer Eiche sitzen und 
sprach zu ihm: Bist du der Mann Gottes, der von Juda gekommen ist? Er sprach: Ja. 15Er sprach 
zu ihm: Komm mit mir heim und iss Brot mit mir! 16Er aber sprach: Ich kann nicht mit dir umkehren
und mit dir kommen; ich will auch nicht Brot essen noch Wasser trinken mit dir an diesem 
Ort. 17Denn es ist zu mir geredet worden durch das Wort des Herrn: Du sollst dort weder Brot 
essen noch Wasser trinken; du sollst nicht den Weg zurückgehen, den du gekommen bist. 18Er 
sprach zu ihm: Ich bin auch ein Prophet wie du, und ein Engel hat zu mir geredet auf das Wort des
Herrn hin: Führe ihn wieder mit dir heim, dass er Brot esse und Wasser trinke. Er belog ihn 
aber. 19Und er führte ihn wieder zurück, dass er Brot aß und Wasser trank in seinem 
Hause. 20Und als sie zu Tisch saßen, kam das Wort des Herrn zum Propheten, der ihn 
zurückgeführt hatte. 21Und er rief dem Mann Gottes zu, der von Juda gekommen war: So spricht 
der Herr: Weil du dem Mund des Herrn ungehorsam gewesen bist und nicht gehalten hast das 
Gebot, das dir der Herr, dein Gott, geboten hat, 22und umgekehrt bist, Brot gegessen hast und 
Wasser getrunken an dem Ort, von dem er dir sagte: Du sollst weder Brot essen noch Wasser 
trinken –, so soll dein Leichnam nicht in deiner Väter Grab kommen. 23Und nachdem er gegessen 
und getrunken hatte, sattelte man für ihn den Esel des Propheten, der ihn zurückgeführt 
hatte. 24Und als er seines Weges zog, fand ihn ein Löwe auf dem Wege und tötete ihn. Und sein 
Leichnam blieb auf dem Wege liegen und der Esel stand neben ihm, und der Löwe stand neben 
dem Leichnam. 25Und als Leute vorübergingen, sahen sie den Leichnam auf dem Wege liegen 
und den Löwen bei dem Leichnam stehen und kamen und sagten es in der Stadt, in der der alte 
Prophet wohnte. 26Als das der Prophet hörte, der ihn zurückgeführt hatte, sprach er: Es ist der 
Mann Gottes, der dem Mund des Herrn ungehorsam gewesen ist. Darum hat ihn der Herr dem 
Löwen gegeben; der hat ihn zerrissen und getötet nach dem Wort, das ihm der Herr gesagt hat. 
27Und er sprach zu seinen Söhnen: Sattelt mir den Esel! Und als sie ihn gesattelt hatten, 28zog er
hin und fand den Leichnam auf dem Wege liegen und den Esel und den Löwen neben dem 
Leichnam stehen. Der Löwe hatte nichts gefressen vom Leichnam und den Esel nicht 
zerrissen. 29Da hob der Prophet den Leichnam des Mannes Gottes auf und legte ihn auf den Esel 
und brachte ihn zurück und kam in seine Stadt, um die Totenklage zu halten und ihn zu begraben. 
30Und er legte den Leichnam in sein eigenes Grab und sie hielten ihm die Totenklage: Ach, 
Bruder! 31Und als sie ihn begraben hatten, sprach er zu seinen Söhnen: Wenn ich sterbe, so 
begrabt mich in dem Grabe, in dem der Mann Gottes begraben ist, und legt mein Gebein neben 
sein Gebein. 32Denn es wird sich erfüllen, was er gerufen hat gegen den Altar in Bethel auf das 
Wort des Herrn hin und gegen alle Heiligtümer auf den Höhen, die in den Städten Samariens sind. 
(1.Kö 13,1-32)
 
 
5. Die Auslegung zu 1.Kö 13,1-34
 
1. Der Gehorsam des unbekannten Propheten
2. Der Adressat des unbekannten Propheten
3. Die Anfeindung der Botschaft des unbekannten Propheten
4. Der Schutz des unbekannten Propheten
5. Die Vollmacht des unbekannten Propheten
6. Der Ungehorsam des unbekannten Propheten
7. Die Strafe des unbekannten Propheten
 
8. Die Lüge des alten Propheten
9. Die Verkündigung des alten Propheten
10. Das Handeln am Leichnam des unbekannten Propheten durch den alten Propheten
 
 


